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Das veränderte Antlits ides Dorfes
Photos von Paul Senn

Die Männer des Dorfes haben dem

Mobilisationsbefehl Folge geleistet, und

nun heißt es, alle Kräfte zusammen-
fassen, um den Ausfall wieder wettzu-
machen. Tapfer und fleißig tragen die

Frauen auf beiden Schultern, spontan
und freiwillig hat sich das Jungvolk
zur Verfügung gestellt, und ist das Ant-
litz des Dorfes auch durch den Krieg
grundlegend verwandelt, so ist sein Aus-

druck doch vom besten Willen beseelt,

der schwierigen Verhältnisse Fferr zu
werden und das Interesse des Landes

zu wahren.

Le <2 c/wwge

t/e iLczge
Lei hommes dn w'/Ltge ' sont mohi/isés.

Conragensement, /ei femwei accomp/issenf
/enr c/onh/e fache. La jennesse ie joint à

e//ei, et ii /e fi//age a changé de idsage, on

j?en£ 3/ //re /a no/onte de snrmonter /ei di/-
/icn/tés et de /aire son devoir.

Ein Bataillonsstab hat im Dorf Quartier ge-
nommen. Jeden Abend bei der Wachtablösung
flattert die Bataillonsfahne über dem Dorfplatz.

L'état-major d'an hatai//on est cantonné dans /e

in/Zage. Chaîne so/r, ponr /e re/èfement de /a
garde, /e drapean da Z>afa?7/on //otte rar /a p/ace
da td//age.

Es geht der Herbstaussaat entgegen, die Erde muß gepflügt werden. Aber der Bauer ist fort, und so

greift die Tochter in die Zügel, und der kleine Bruder hilft ihr.

C'est bientôt /e temps des semai//es et d /ant /a^oarer /a terre. Le pere est /o/n. La //de de /a maison,

aidée de son jenne /rère, a pr/s /es rênes en mains.

Der Mann ist einge-
rückt, alle Pferde sind

weg, aber gottlob ist
derTraktor da, und die
Bäuerin, die autofahren
gelernt hat, setzt sich
entschlossen ans Steuer,

um die Erde zu pflügen.

Eines der drei Schulzimmer der Dorfschule wird von den Soldaten
als Schlafraum benützt. Was machen? Im Vorraum des ersten
Stockes, wo die Schüler im Winter ihre Mäntel aufhängen, steht ein

großer Tisch. Daran kann ein gutes Dutzend Hände schreiben, und weil
die dritte Klasse am wenigsten Schüler zählt (einige davon versehen als

Pfadi bei der Truppe den Meldedienst), so wird sie hierher verpflanzt.

// jy a tonjonrs mojyen de s'arranger/ C'est ce çne pron-oent /es é/è-oes

d'nne c/asse ni//ageoise. 7/s se sont étab/is dans an con/oir ponr per-
mettre anx so/cLtfs d'insta//er /enr dortoir dans /a c/asse.

Photo Baumgartner

Es ist nicht mehr die Zeit, um ein Waldfest abzuhalten.
Auf den Bänken sitzt eine Kompagnie unter den Bäumen,
die gefüllten Gamellen vor sich, und pflegt der wohlver-
dienten Mittagsrast nach einem langen Marsche.

Ab/ çn'i/ /ait bon se reposer sons /es arbres et déjenner de

grand appétit après /a /ongne marche/

L'homme est mobi/isé. Les cbeuanx sont re^«/s/tiownes. //^ ne

reste d /a paysanne <?n'nne so/ntion possib/e: s'asseoir e//e-meme

an fo/ant trdctenr.

Kartoffelernte. Die Bäuerin ist zum «Ba-

talliöndler» gegangen und hat ihm ihr Leid
geklagt, daß man ihr die Knechte genommen
habe. Und sofort hat sie Ersatz für den

Bauern, für den, Knecht und den Melker er-
halten; die Kartoffeln können geerntet wer-
den, nur sind es andere Hände, die in diesem

Jahre zugreifen.

La réco/te des pommes de terre. La paysanne
est a//ée conter sä peine an commandant dît
batni//on et ce dernier /ni a ennojyé /es hom-
mes nécessaires.

Die Großzahl der Dorffeuerwehrmannen ist eingerückt; die neu zusammen-
gestellte «Kriegsfeuerwehr» muß sich üben, um allfälligen Anforderungen
gerecht werden zu können.

La p/npart des pompiers ont été appe/és sotts /es drapeanx. Cettx gni /es
remp/acent an in//age, s'exercent à grand ren/ort de jets d'eatt. Photo atp

Unverhofft findet sich mitunter auf dem Wege zur Arbeit eine Begleitung, und die fröhliche
Unterhaltung bewirkt, daß die Sorge der großen Arbeitslast vorübergehend vergessen wird.

Qni ne marcherait pas p/îts gaiment an traçai/, /ors^ne près de soi des so/dats mar-
<?nent /e pas Photopr.ss
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Plötzlich© Trennung. Mitten durdi St. Gingolph (Wallis) führt die französisch-schweizerische Grenze,
welche die Angehörigen beider Gemeinden bis Kriegsausbruch ohne Ausweis passieren konnten. Mit einem
Schlage hat sich das Leben hier geändert: Verwandte, Brautleute, Freunde sind durch Ketten voneinander ge-
trennt worden, zwischen denen ein kleines Stück «Niemandsland» liegt. Nur die Bürgermeister, Aerzte und
die für beide Gemeinden tätige schweizerische Hebamme dürfen die Brücke überschreiten. Und noch eine Aus-
nähme gibt es: das Begräbnis, denn der Friedhof liegt auf französischem Gebiet. Lange Formalitäten sind je-
doch dabei zu erledigen, und genaue Kontrollen finden auf beiden Seiten statt. Bild: Ein Begräbnis in St. Gin-
golph. Die Spitze des Zuges hat die Ketten überschritten und befindet sich bereits auf französischem Boden, wo
Verwandte und Freunde der Trauerfamilie warten, um sich dem Zuge anzuschließen.

Séparation. La /ronttère /ra«co-*«t**e träume St-Gmgo/pÄ (Ka/aü). // /a«t ct«jowrd'/?«t «n permis po«r /a
traverser. De* /«mi//e* *e trowvewt réparée* par «n étroit «niemand*/and». Se«/*, /e* maire*, /e* médecin*, et /'«ni-
<7«e *age-/emme ont /i/>re pa**age. Se«/* a«**i /e* enterrement*, car /e cimetière e*t en terre /rançaire. Le* /orma-
/ifé* n'en *ont pa* moin* comp/i<y«ée* de part et d'antre. Convoi /«nè/>re à St-Gin^o/pL. La téte d« cortège a
déjà /rancLi /a chaîne.

Rückkehr In die Heimat
Junge Schweizerinnen sind, von London kommend, am Lausanner Bahnhof
eingetroffen. Ein Transport von 1400 Frauen wird noch aus London erwartet.
7?e/o«r a« pay*. De je«ne* S«i**er*e* arrivent de Londre* en gare de La«*anne.
On attend encore «n tran*port de 7400 /emme*.

Unten:

t Alt Bundesrat
Dr. Robert Haab

starb 75 Jahre alt. Nach einer glän-
zenden Karriere durch kommunale
und kantonale Behörden wurde
Dr. Haab 1911 in die Generaldirek-
tion der S. B. B. berufen. 1917 war
er schweizerischer Gesandter in Ber-
lin. 1918 erfolgte nach dem Rück-
tritt Ludwig Forrers seine Wahl in
den Bundesrat. Der obersten Lan-
desbehörde gehörte er bis 1929 als
Vorsteher des Post- und Eisenbahn-
departementes an. Zweimal, 1922
und 1929, war er Bundespräsident.

Ancien con*ei//er /édéra/ Dr Rodert
L/aa/>, décédé à /'âge de 75 an*.
/Iprè* «ne Z>ri//anfe carrière dan* /e*
a«torité* comm«»ct/e* et cantona/e*,
i/ /«t appe/é à /a direction de* I

C. F. F. en 79/7. £n 7977, // /«t mi-
ni*tre *«i**e à Fer/in. 7/ /«t é/« con-
*ei//er /édéra/ en 797#, en ^«a/ité de
directe«r d« département de* po*te*
et chemin* de /er. Président de /a
Con/édération en 7922 et 7929.

Es ist vorgesorgt
Haben Sie rechtzeitig alle sechs Landesaus-
Stellungsnummern der ZI gesammelt? Nein
Der Verlag Conzett & Huber, Morgartenstr.
29, Zürich, liefert sie Ihnen jetzt in schönem
Einband, aisfarbiges, großes und bleibendes

LA-Erinnerungsbuch
für nur Fr. 2.80. Bestellen Sie, solange der
Vorrat noch reicht

Avez-vous les six numéros de l'Exposition
nationale suisse du ZI Non L'édition Con-
zett & Huber, Morgartenstr. 29, Zurich, vous
fournira dès maintenant un livre joliment relié
de l'Exposition nationale suisse au prix de
fr. 2.80. Passez votre commande à temps,
le nombre de ces exemplaires étant réduit.

t Nationalrat Fritz Joß
1919 bis 1926 Sekretär des kantonal-
bernischen Gewerbeverbandes, seit
1926 Regierungsrat des Kantons Bern,
Oberst der Infanterie, starb 53 Jahre
alt an den Folgen eines Autounfalls.

Co«re«7/er national Fritz /ort. De 2929
à 2926, secrétaire de /'association /»er-

noise des Arts et A/éfiers. Depuis 2926,
consei//er d'Ffat du canton de Ferne
et co/one/ d'in/anterie. // mo#r»l à

33 ans, victime d'«n accident, d'anfo.

t Alt Nationalrat Jakob Biroll
langjähriger Gerichtspräsident von
Oberrheintal, während 40 Jahren Mit-
glied des st. gallischen Großen Rates,
1922—1931 Vertreter der St. Galler
Katholisdh-Konservativen im Natio-
nalrat, starb 85 Jahre alt.

Consei//er national /abob Firoll. Du-
rant de longues années, président du
tribunal de Oberrheintal. Fendant
40 ans, membre du Grand Conseil st-
gallois et de 2922 a 2922 représentant da
parti conservateur-catholique au Con-
seil national. Décédé d l'âge de S* ans.

t Oberst Eduard Müller
1904 bis 1927 Chef der Kriegs-
technischen Abteilung des

Eidg. Militärdepartements,
starb 85 Jahre alt in Bern.

Colonel Eduard Afü/ler, che/
du service technique auprès du
département militaire (2904 à

2927J, il mourut a l'âge de
S3 ans, a Ferne.

t Minister Joseph Choffat
ehemaliger schweizerischer Ge-
sandter in Buenos Aires und
Wien, starb 73 Jahre alt in
Pruntrut.

/osepb Cbojffat, ancien ministre
suisse à Fuenos-Aires et à Vien-
ne, décédé à l'âge de 73 ans.

f Pfarrer J. R. Hauri
während 36 Jahren Seelsorger der
Kirchgemeinde Zürich - Wollishofen,
Kirchenratspräsident, Präsident der
kantonalen Stiftung «Für das Alter»
und Ehrendoktor der Universität
Zürich, starb 61 Jahre alt.

Fasteur /. Ä. Hauri. 21 /ut pendant
36 ans pasteur à l'église de Zurich-
Wo/lisbo/en, président du conseil
d'église et président de la fondation
« Four la vieillesse ». Décédé â /'âge
de 62 ans.

t Emile Gilliéron
bekannter Archäologe und pro-
minentes Mitglied der Schwei-
zerkolonie in Griechenland,
starb in Athen.

Emile Gilliéron, archéologue
hien connu et membre de la co-
lonie suisse en Grèce. Décédé
â .Athènes.
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